
Besonders werthvole Lerkässe vo»

Hängematten.
Unsere Hängematten sind von einem der leitenden Fabrikanten

in Amerika angefertigt und sind in jeder Weise gleichwertig mit
allen anderen guten Hängematten. Tänzlich von reiner Baumwolle
angefertigt.
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Stadt und Couuty.

Unsere Telephon Nummer ist 2335.

Richter John P. Kelly ist al» ein
Mitglied der Behörde von Truste«« d«r
Dickinson School of Law zu Sarii«le,
Pa., erwählt worden.

Der Milchwagen de« K. L. Jen-

Abspringen vor Verletzungen.
S. I Steven«, der lokal« Ag«nt

de« Staat« Ackerbau-Depart«mtnt«, hat
g«g«n folgende Händler Anklagen erho-
b«n, daß st« Kunstbulter verkauft«»:
Micha«! Kuhn«, ISI Broadway; Tho-
ma» Barlkow«ki, Minooka ; John Pinko,
Zw«it« Stra?! Fred. Hug, Pitttton
Avenue; ste mußten je tzlOO Strafe
und die Kosten bezahlen. H. B. Sweet,

che» Erscheinen Bürgschaft stellen.
Win. Royall, John Sonner und

John Davi», drei im Lackawanna Repa»

Dache, al» diefe» nachgab und
sie mit der Holzmasse S 4 Fuß hinabfielen.
E« dauerte «inig« Z«i«, bi« man st« von

ernstlich verletzt waren.
»W- Diese« ist die Zeit sich «ine Lot

od«r «in Grundstück zu kaufen, da sie jetzt
billig und ich sie für irgend einen

I. S. Zurflieh, Sl7 Lackawanna Ave-
nue. Z4,Z

John Sarroll von 4ZZ MadisonAv«nu«, s«it 40 Jahren Sup«rin««nd«n!
d«: hiesigen Ga«sabrik, ftarb in vergan-
g«n«r Nacht.

W»' W«nn Ihr Grund«ig«nthttm zu
v«rmi«th«n habt und könnt «« nicht v«,
Pacht««, so spricht vor b«i I. S, Zur-
fli«h, Sl7 Lack'a »y«. »4.S

D«r Sonv«nt d«r r«publikanisch«n
Maschin« von P«nnsylvania nominirt«
giftirn Samu«! W. P«nnypack« von
Philad«lphia («in« Sr«atur von Ouay)
zum Gou»e,nör»kandidat«n. H«rr L. A.
Wal,«« hatt« s«in«n Nam«n zurückg«zo-
g«n, «h««»zur Abstimmung kam.

Morg«n (Fr«itag) Ab«nd hält d«r
Schwrizer M?«rchor in Blatt««'» Hall«
an Lackawanna Avenu« «in« Ab«nd-Un-
t«rhaltung ah. wozu d«ff«n Fr«und« h«rz-
lich «ingeladen sind. Nebst m«hr«r«n

Ich«» T«rzett: ?Ein« sid«l« Gerichltsitz-
ung," zur Aufführung. Wem «inig«
Stunden gu!« Unt«rhaltung mit Tanz ge-
fällt, sollt« stch «iaftell«n! d«r Einlrit!
ist fr«i.

Frau Margar«lha Simon, Wiltw«
d«» »est. Fr«d. Simon, ftarb früh Sonn-
tag Morg«n in ihrer Wohnung an Sa,
pous« Av«nu«. Di« Verstarb«»« war «in«
b«r ersten Ansiedler von Scranton, in-
dem sie IS4S hierher kam. Si« würd«
vor nah«zu 83 Jahr«» in D«utschland
g«b»r«n und «« üb«rleben si« nur di« Kin-
d«r «in«r adoplirlrn Toch««. Ihr« B««r-
-digung «rfolgl« g«st«n im kalh. Fri«dhof«

zu P«t«»burg, nach «in«« Trai»«rdi«nst
indttSt. Mari«n Kirch«.

Georg« Gloßvon Raymond Sourt,
w«lch«r al» Mörle»räg«r an d«m n«u«n
Gebäud« d«r Till«Guaranly und Truftkompani« an Sprue« Stta? angestellt
ist, war am Donnerstag mit d«m B«ft«i-
g«n «in«r L«it«r brfchäftig« und al» «

zwanzig Fuß «rll«ttert hatt«, stolp«rt« «r
und fiel rückwärt« h«rab. Er land«t«
mit dem Kopf« auf d«m Fußbod«n »«»

Gkbäud«« und bli«b b«finnung«lo» li«gen,
lrug aber nur, wie «in vorübergehinde«
Arzt feftftellte, mehrer« bös« Schäd«lhaut-
»«rlrtzungen davon; man nahm ihn zur

spital.
Recorder ko»««Il, sowi« «in Somit«

d«r Schul-Behörd«, veröffentlichlen am
Di«nstag Proklamation«», in d«n«n da-
rauf aufm«isam g«macht wird, daß am
14. Juni vor I2S Jahr«n di« am«rik«ni-

sch« Flagg« offiziell angenommen wurde
und daß am Samstag zur Feier de« Er-
eigniffe« da« Banner der Freiheit allge-
mein aufgehißt werden sollte, zugleich den
Kindern erklärend, wa« di« ganz« Sach«
b«d«ut«t. Ab«nd« wird von d«n Bau«
und Lawrenc« Musikkap«ll«n auf d«m
Gerich!»g«bäud« Grundstück «in patrioti-

sch«» Sonz«rt g«g«b«n w«rd«n.
I» d«r deutsch«» «p. lüth. Zion»

Kirch« würd«» am v»floff«n«n Sonntag
durch Pastor O. Gallenkamp folg«nd«
Knab«n und Mädch«n consirmir«:

Marie Marianne M. Luther,

Wilhrlm »! Giür»,
>rthur Schollar, Mar H«ß,

iharli« H. S,ndl«r.

D« jährliche Autflug de» Scran-
lon Liederkranz findet di«s«» Jahr wieder
nach dem romantisch gelegenen Lake Lo-
dor« statt und zwar am Montag, d«n Sl.
Juli. Ein rührig«» Somit«, d«ff«n Vor-
sitz«» H«r» Fiank B«ck«r ist, hat nunmehr
die Arrangement« in Händen und wird
den Au«flug mit Erfolg durchführen. E«
ist allbekannt, daß di« Autflüg« de« Li«-

sollte Voilchrungen um mit de»,

Li«d«rkranz zu g«h«n. Räh«r« Einz«ln-
h«it«n w«rd«n wir noch späl« b«kannt
mach«n.

- Prof. W. P. Schilling, Dirigent
de« khore« der St. Peter'« Kathedrale,
ha« sich angeboten, ein Sonzerl zum Be-
nefiz der streikenden Grubenarbeiter zu
arrangiren und aus «in« die«bezüglich«
Offert« an Präsident Mitchell hat ihm
g«nehm sein würde, wenn Herr Schilling
die Offerte zur Au«sühru»g bring«, zu-gl«ich v«rsvr«chend, daß alle« in sein«»
Macht g«schehen würde, um da« Sonzert
«rsolgreich zu machen. In den nächst««
Tag«» wird «ine Bersammlung der Ii»
t«,«sfirt«n stailfinde» und mit«!«,weil«
sind all«, di« an d«m Sonz«rt Jnlereffe
nehmen, ersucht, mit Herrn Schilling in
Verbindung zu treten.

Jame« Sampbell von S-pouse
Avenue kehrt« am Mittwoch Nacht von
«in«m Tan, in P«t«r»burg zurück und
llb«rschritt mit der ihn begleitenden jun-
gen Dame da» leere Feld hint«r d«m
Mos«» Taylor Hospital, al» vi«r jung«

von «in«m, di« jung« Dame von den an-
deren Kerlen gepackt, doch gelang e» ihm,
seinen Revolver zu ziehen und abzudrü-
cken, wobei er angeblich s«inen Angreifer
im Unterleib und der Hüfte verletzte.
Die Polizei weih von dem Vorgang«
nicht», doch heißt e» bestimmt, daß dir
Vorgang sich wie oben ereignete. Di«
Gefährten de» Verwundeten machten sich
schnell au» dem Staube, al» Sampbell'«
Revolver knallte.

Im El, Sharl«« Hotel sanken
Dienstag zwei demokratische Sonvenle
statt. Der erste Nachmittag« war derje-
nige de» dritten legitlativen Distrilte»,
der leider in einem Krawall endete, denn
al« M, O'Toole vom Scranlonian er-
schien, wurde er von John Sohne ange-
gegriffen und vtrklops«, wa» den ganz«»
konvenl in Ausruhr warf. Die erwthl-

John I. Sohne und Dr. S. E, Richard»
und sie wurden inftruirt. sür Robert E.
Pattison al« Gouvernö« - Kandidat »u
stimmen. Abend« hielten die Demokra-
ten de« zweiten l»gi«lati»en Dist-ilte«
ihren Konvent ab, der ruhig und friedlich
»erlies. Al«Delegaten wurden Joseph
O'Brien, Scheriff Sha«. H, Schad«,
John I. Fahey und John Gibbon« er-
wählt und dieselben auch für Pattison
inftruirt.

Der K«hle»>räter-Gtreil.
Sin Sorr«spv»di»t d«» N«w Uork«r

?Journal" mrldit au» Wilk«»barr« fol-
g«nd«, «w>a» unglaublich« S«fchicht«:
?Di« Grub«nbefitz«r h,b«n für all«
St»«ik«», di« versuchen sollt«», in di«
Gruben «»zubringen, ein« «l«klrische
Tode»sall« gelegt. Dies«r all«rn«u«st«
Plan ist in «in«m Stach«ldraht»aun g«-
Ichickl y«rborg«n, d«r di« Gruben um-
schließt. Sämmtliche Drähte au?r
«in«m hab«n nicht« G«fährl>ch«» w«it«r
an stch al« ihr« Stacheln, ab« ein Draht
ift so schwer mit El«ktricität g«lad«n, daß
J«d«r, der ihn b«ühr!, augenblicklich
lobt umfällt. Di« Dräht« ft«h«n mit
«ine« innerhalb der Barrikaden aufge-
stellten Dynamomaichine in Verbindung
und diese Maschine wird Tag und Nacht
dedient. Sobald die Streik« versuchen
sollte», di« B»rri«r«n zu üb«schreit«n,
w«rden di« Dhnamo» in Thätigk«it g«s«tzt
und d«r lödtlich« Strom durch di« Dräht«
geschickt."

Die Augen der Streik« find aus da»
Wei? Hau« g«richt«t. Si« hoff«», daß
Prästd«nt Roos«vilt di« Vermittlung h«r-
h«isahr«n kann, ind«m «r dir Grub«»b«-
sttzir zu «in«« Schi«d»g«richt zwiugt, d«m
di« Streik«» stch gern unterWersen wollen.
Donnerstag wurden b«r«il» m«hr«r« «rn»
st«»« Unruh«» g«m«ld«t, doch beschränkt«»
auch st« sich zum«ift darauf, daß Jung«»
St«in« warf«». M«hr«r« P«rson«n wur-
d«n v«»l«tzt, ah« bi» jetzt keine d«selben
schwi».

Kohlen- und Eisen.Polizisten find etwa
S.ovo unt«r Waffen, ad« sie bl«ib«n im
Schall«». Ihr« kh«s« «rklärtrn Do»»«r-
-stag: ?So lang« di« Slrrik« von dem
Gruben«tg«nthum s«rnbl«iben, wird nicht«
passtren, ab«r üb«r«rrl«n si« di« Grenz«,
dann find wir sür da«, wa« folgen mag,

Ein Sri«-Bahn, w«l^«r

erricht«!« Barrikad« und «nlgliist«. V«r-
letzt wurde Niemand. Fr«und« d«r
Sir«>k«r foll«n di« Barrikad« g«baul
haben.

Die D. t H. Kompanie ließ am Fr«i-
lag 80 Ang«st«lllen zwischen hier

sichl«maßr«g«l.
Di« Milgliedir der Brolherhood« der

Lokomo!ivführer, Heiz«r, W«ich«nsteller.
Sondukleur«, Bahnielegraphist«» und

lcngräder «imnülhig zu u»l«rstütze», wen»
si« em«n solchen Beistand denvthigen
sollten.

Sheriff Rieff hat Deputie« für den
Dienst bei der Liken»-Z«ch« ang«worb«n.
Dort sammelten sich etwa 3<X) Leut« vor

di« Str«ikbr«ch«r zur Arb«it zu geh«».
Der Streik der Pumpenwärter, Ma-

schinisten und Heizer der Kohlenzeche» in

dem Pott«ville Distrikte war ei» so all-
gemeiner, daß di« Glubcnunternihmer
lnieschwach werden und ansangen, Zuge-
ftSndnifse zu mach«». In d«r William«,
Zeche zu Alschbach wurde den streikend«»
Pumpenwärtern und Heizer» Alle« zuge-

arb«it«r erhalt««. I» d«r Silv-rton-
Zeche sind die Forderungen der streiken-
den Pump«narb«it«r auch b«willigt wor-

«?" b« Miner«^
noch nicht an die Arb«it >urückg«k«hr>.
Di« ?Soal 6 Jron"-Sp«z>-lpoliziften,
tvelche von de» Kohl«ng«l«lllchasten enga-

Baon und vi«I« davon ristgnirt.
Di« Pin« Hill-,Oakhill-, Saglihill- und
Lytl«»Z«ch«n, in w«lch«n täglich g«g«n
3000 Tonnen Kohl«» produzirl würd«»,
werd«» langsam ersäust.
gestanden zu, daß die meisten dortigen
Zechen sich langsam mit Waffer sollen.
I» der Distrikten von Hazelto», Wilke«-
varre ist noch

letbarre Soal So. b«lri«b«n von d«r
N«w J«rs«y Stntralbahn conlrolirt wird
?st« liegt im Südiheil« d«r Siadl?-
wurd«n End« l«tz!«r Woch« Mensch«nhau-sen wahrgenommen, und Theil« de« Zau-

ein Schuß aus ihn abgegeben und die Ku>
gel traf ihn in d«n Rücken, wo ste «ine
lebentgesShrliche Wund« v«rurfach>«.
S« versammelt« stch sosort «in« gro?
Meuschenm«ng« und e« sah au«, al« ob
die Grub« erstürmt werden würde. Di«
Polizei von Wilkktbarr« «rschi«» auf dem
Platz« u»d der Polizeichef wurde mit

mehreren Mann, freilich «rst nach län-
geren Verhandlungen, zu dem Gruben-
eigenlhum gelassen. Er arrelirle dann
den Mordbuben, wagte e« dann aber nicht,

Furcht «r würbe von dem empörten Volke
lebendig in Stücke gerissen w«rd«n. Kurz
darauf würd« «in« dir G«s«llschaft g«.
hörig« Pfahlbrück« in Brand gesetzt und
da« F«u«r konnt« von d«r Feu«rwehr nur
mit Mühe gelöscht weiden. An der
Murray.Kohlengrube, welch« b«rs«lb«n
Gesellschaft gehört, wurden gleich daraus
4M Kuß Zaun in Asche g«leg». Im
Dttitkl der Nacht w«rd«tt « Wtlk«»bi»tt

Str«ikbr«ch«r nach d«n Srub«n »«bracht,
ab«r trotzdem hat di« V«s«lllchaft gro?
Müh«, die Malchin«» in Bew«gung zu
halten.

In Washingtoner amtlichen Kr«is«n
macht man stch üb« da« S«such d«r N«w
Kork« Hand«l»börs« lustig, daß Präst-
d«nt Ro»s«v«ll im Str«ik in d«r Anlhra-
citkohl«n-R«gion d«n Fri«d«n v«rmi!!«ln.
Man «»klärt«, daß Roos«v«lt garnicht
berechtigt «st, stch in solch« Sachen einzu-
mischen.

Mehrere der imporlirten Streikbrecher
der Lehigh Valley Soal k». in Hazlelon
kniff«» Donmrftag au«, v«rkauf!«n di«
ih»e» gtlief«!«» Revolver für einen
Spollprei« und dampften »ach Philadel-
phia ab. Slreiker b«gl«i!«!«n st« im
Triumph zum Bahnhof.

D>« «rst« Vrrhaftung dahi« in V«r«
bindung mit dem Streik erfolgte Montag
und Thoma« Mahan und Micha«! Mc-
Namara, zw«> ftr«ik«nd« Min«narb«it«r
oon d«r Wrstsiit«, wurden j« »ZV b«-
straft, weit sie am Samstag vor dir
Wohnung d«« Thoma« Morgan «ine Ef-

figie deffelben aufhängten und dadurch
auch «inen Auflauf von Menschen verur-
Iachten, d«r Frau Morga» ft«inigl«, al«

st« di« Figur h«runt«rschnitt.
Da« «inzig« b«m«rk«n«w«rlh« Er«igniß

im Wyommg-Thal« war Samstag, daß
in South Wilk«barr« von «in«r Anzahl
MS»»« und Knaben John Pierpont
Morgan in esfigie gehängt wurde. Di-
Polizei vertrieb die Demonstranten und
verbrannte die gehängte Strohpuppe.
Die Enttäuschung darüber, daß Präst-
d-»t Roosevelt sich »ich! in die Slreikan-
gelegenheilin einmischen will, ist in Wil»
l,«harre ziemlich allgemein. M>! Sam-
stag kam die vierte Woche de« Streike«
zum Abschluß, und eine Einigung scheint

E« wird in New Kork ein neuer Plan
sür die Beilegung de» kohlengräberstreik«
m Erwägung gezogen, dem, wie e« heißt,

heißt, daß Präsiden! M>!chell von d«n
Untied Mm« Work«« of Am«rica «rkläri

Union möge fallen gelassen werden, wenn
Seil« sonft Zugeständnisse

Dir Lag« in Lyk«n»-Thal wird ii»m«r

r ernster. Sheriff Rieff hat die Zahl sei-
. vermehrt, und bereit« seine

Ärubenau«gängen und begrüßen die Hei-
> »er, Maschmifte» und Pumpenl«ut« ><it
> Geheul und Gejohl«.

Frritag Nachmittag hat Präsidrnt
> Wachcomite» ernannt,

von den Gruben f«rnzuhall«n.
In d«m Slriik d«r Harlkohl«»gräb«r.

i der Samstag di« vi«rl« Woch« abschloß,

nicht andauern kann. Der
Kohlen wird mit jedem Tage geringer

> und die Kohlen steigen mit je-

Preisen der Kohlen die
gen muß, seine Sympathie zu Gunsten
der Streik« in di« Wageschaal« Wersen
wird. Si« sag«», daß sie fiel» bereit waren
ihre Forderungen d«r Entschiidung eine«
Schied«g«richle« zuunterweisen, daß aber

von, daß e« Sommer ist sür den
Kohlenmangel zur Zeit überhaupt kein
rechte» Verständniß hat. Wenn e» zum
Herbst gellen wird, Kohlenvorrälhe sür
den Winter einzulegen, bann wird ihm
da» Verständniß ausgehen. Der Streik
der Weichkvhlengräder in West Virginien
gesälli den streikenden Hartkohlengiäiern
sehr. Die Zahl der Streik« ist jetzt?aus
der Lifte der United Mine Worker» os
America?auf 170,000 gestiegen.

I, S. Wentz 4 Co. werden ihre Grü-
nen sich selbst üb«rlasse», da e» ihnen
nicht gelingt, Ersatz sür die streikenden
Grubenbedienungl.Mannschasten zu «r-
-halten. Di« Folg« wird s«in, daß di«
Grubrn sich mit Waff« ansüll«». Auch
di« Lore Slocklo» Zech« ist b«r«it» mit

haben e» den Hazleloner Beleuchlung«ge-
sellschast«» «rlaubt, sich di« sür den B«-
t,i«b ihrer Anlage» nölhigen Kohlen Her-

Superintendent Kudlick von der Firma
köre Bro«. t ko. halte Montag in Fre«-
land «inkm hart«n Strauß mit «in«

R«g«ln d«r Kunst. Kudlick sah s«hr

U»jusl»d«nhkit g«wi»»t Oberhand.
Die Philadelphia Reading Soal t

Jron So. genöthigt gesehen, die

konnte. Die Kompagnie wandte sich an
die <OO in ihren Pollivill« Eisenbahn»
Riparatur-Werkstätten beschäsliglen Ma-
schinenschloffer, aber dieselbrn Weigerisn

mußte die Räumungloidre gegeben wer-

den wohl bald mit Waff« gefüllt sein
Die Kompagnie hat sosort SSV d«r 400
Wtdrrspinftig«» «ntlaff«». SV dir von >
d«I«lb«n kompagni« in Philad«lphia und >
New Kork «ngagirien Sp«zialp»lizift«i> '

und Pumpinwärl« find b«r«it» wi«d«r
h«img«fchickt word«n.

Prästd«n! Roos«v«lt widm«! d«r Si-
!ua!ion in d«m Slrrik d«r Kohl«ngräb«r
jetzt s«i»« sp«zi«ll« Aufm«rtlamkei! und ««
h«iß!, daß «r doch noch «ingrrif«» mag,
E« h«ißi, daß d«r Justiz, Minist«, auf
di« Weifung d«« Prästd«»t«n unl«r d«m
Anti-Trustg«s«tz g«g«n di« Kohl«nba»on«
vorg«h«n wird, da g«nllg«»d B«w«is«
vorlieg«», daß di«s«lh«n «in« Kombina-
tion zum Zw«ck« d«r R«g«lung d«r Preis«
und der Produklion von Kohlen haben,
sowi« f«««r. daß st« mit d«n Sis-nbahnkn
sp«zi«ll« Abkomm«» g«!r»ffen hab«n, di«
vom Gesetz »ich! erlaub! sind. Präsidknl
R»os«v«l! Hai!« Sonn!ag b«züglich de«
Slreike« «ine läng«« V«rsprechung mil
dem Bu»dt«-Kommiffär für Ard«i!«r»An»
g«legenheilen, Sarroll D, Wright.
ItDer Streik nähert sich rasch seiner
Krisi«. Die Silualio» spitzt sich immer
mehr zu und die nächsten Tage mögen
ernste Ereignisse, vielleicht Blutvergießen
bringen. Die ?Barone", deren Zechen
sich mehr und mehr mit Waffer süllen.
erklären in ihr« V«r,w«istung. daß st«
di« Offensiv« ergreif«» und «in«n V«f«ch

machen werden, die sämmtlichen Pumpen

daß übe« neunzig Procent d«r Maschini.'
sten und Heizer stch in den Reih«» d«
Au«stä»dig«n b«fi»d«n und st« u»b«r«-
ch«nbar«n Schad«» «rl«id«n w«rd«n, w«n»
«« ihn«» nicht gelingt, da« streikende
Puinpenperfonal sofort zu «setze».

Obglnch Präsident Roosevelt wieder-
holt erklärt hat, daß «r nicht b«sugt s«i,
stch i» d«n Kohlengräberstrrik zu mischen,
scheint er doch gesonnen zu s«i», di« Be-
endigung de« Kampfe« auf irgend «in«

> W«is« herbeizusühren.
> Die allgemein« Anficht g«h» dahin,

daß d«r Arb«it«r Sommiffär Wright im
> V«r«in mit d«r Kommission für Zwischrn-
> staat«hand«l d«n Kohl«nbaron«n zu L«ibe

rück«n und «v«ntu«ll di« Hilf« d«r Girichl«
l anrufen soll, um den protzigen Kohlinba-
l ronen den Standpunkt klar zu machen.
> Während de« Pullman-Streik« er»
> nannte Präsident Sleveland zur Beileg-
> ung de«selben «ine schieb«g«richtliche
> Sommission. Ein ähnlich«! Schritt ist
l Roosevelt im vorliegenden Fall« jedoch

- unmöglich, da da« betreffend« Gesetz vor
> drei Jahren aufgehoben wurde. Der
! zwischenstaatlichen Handel« - Kommission

steht «« jedoch frei einzuschreiten, wenn
' Jnlerissen g«sährd«t

l D«r Piäsid«n> dringt aus di« rasch«
Beilegung de« «»»stände«, da er befürch.

> >«t, daß d«rs«lb« b«i den bevorstehenden
> Kongreßwahle» eine sür die republikani-

sche Partei ungünstig« Wirkung au«üb«n
t lönnte.

Die erste Schie?rei im Lackawanna
Thal« seit dem Beginn de« Streik« ereig-
nete sich Dienstag zu Lackawanna, in-

> dem ein Geometeicorp« von W>lke«barr«,
da« in d«r Wm. A. Zeche daselbst be.

' Ichästigt gewese» war, beim Verlaffe»
derselbe» von mehreren hundert Strei-
kern, meistentheil« Jlaliener, angegriffen
und verfolgt wurde. Ein, Anzahl
Schüsse wurden gewechselt, al« die Ver-

> folgten gegen Duryea zu entflohen, aber
> Niemand verletzt. Nachdem die G-ome.

ter in Sicheiheit Ware», kehrte die Men-
schenmenge nach der Zeche zurück und b«-

l lästig!« di« Wächter; Scheriff Schad»
war von dem Vorgang !«lephonisch be-
nachrichligt worden und erlchi«n gerad«,

l al« die Menge auf den Brecher zu feuern
anfing. Die Ankunf! de« Scheriff« halte
eine» Stillstand zur Folge, obgleich er
all«in war, und in «in paar «infach«n
Wort«» g«lang «« ihm, die Aufwiegler zu
bewegen, sich wieder heimzulrollen.

Vom Streikfelde melden die Heuligen
Morgenzeilungeii nicht« Neue«, Mitchell
scheint de« Erfolge« der Grubenarbeiter
zuversichtlich zu sein.

Nachklä>>e a»S
8,l dn Tchluhabstimmung b» Vallot» fii, und

Da« Schluß-Ballot der Bur«nführ«r
in V«r«kingi»g »gab S 4 Stimmen sür
und k Stimmen gegen die Sapitulation.

E« werden in Pretoria Vorbereitungen
für die Kapitulation der Buren. Komma»,
do« getroffen, w«lch« aus dem dorligen
Rinnplatz stattfinden soll. Allen Buren
wird die vollst« Fr«ih«it g«währt.

25.5K5 Kriegsgefangene.

Krieglminister Broderick b«antwo»t«t«
im Häuf« d«r G«m«in«n «ine die«be,üg-
liche Anfrage dahin, daß di« Brit«n im
Ganz«» ÄS.SSS trirgtgkfang«»« Burrn

>» ihr«r Obhut hab«n, vo» d«»e» 753
w«n,g«r al« lS und I.DZS mehr al» SV
Jahre alt find.

?Oom" «rstge, recht krank.

Eine Depesche au» Utrecht meldet, daß
ikl Pristden» Krüger an «in«m h«slig«n
Unwohlf«i» ltid«! und da» B«tt hüt«t.

Da« ?Ha»d«l«blad" erklär!, daß we-
d«r Herr Krüger, noch einer der Delega-
len irgend welche Rachrich! von den vi»,
ren in Südafrika beireff» de« Frieden»,
schlusse« erhaüen ha!. Mulhmaßlich «r-
-laub« di« briiisch« Regierung die Abse»d-
ung derartiger Depeschen nicht. E« wer-
den Post. Nachrichten von den Bure« ab-
gewartet.

Im «unnk,!«» kamen Zt.vtZ Briirn um.

Da« Kriegtmlnisteiium veröffenllichl«
eine» Bericht über die Verluste d«r briti-

sche» Armee während de« Kriege» in
Südasrika b>» zum 30, Mai d. I, Darau»
geht hervor, daß wShrend jener Zeit 57,.
377 Mann dienstunfähig wurden, von

7.75 Z Mann und 13.550 Mann «lagen

Ochse» liis,» di, Maules«! ah.

Die britische Regierung steht im Be-
griff, »>it mehreren b«r größl«» Vieh.

werden soll. SV.»«?

Buren die Möglichkeit zu bieten, ihre

den Samstag SV Stück teranische» Vi«h,
darunt«r S 0 Zuchlsti«r« bkiter Naff«, von ?
P«»sacola, Fla., abgesandt. Vo» d«m »

S«d«ih«n di«s«r Thi«r« in Südafrika
wird «« abhing«n, ob d«r obig« Kontrakt
abg«fchloff«n wird, da von manch« k«it«
Zweifel au»g«fproch«n würd«, daß am«,

rikanisch«« Vi«h in Südafrika g«d«ih«.
Er,,»«, sich.

Lord Kitch«n«r «rgSnzt« f«in« M-Idun.
g«n au« Pr«toria dahin, daß stch am
Samstag und am Sonntag S.SOV Bur«n,
darunt«r 44ö Kapcolonist«» «rgab«n.
D« Wet'« Leut« bild«!«» da« Hauptcon-
tingint d«r Sapitulai»«». Kitch«n«r h«bt
speziell h«rvor, d?ß di« Bur«n h«rzlich (?)
in di« Hochruf« auf König Edward «in-
stimmten.

Bermischte Nachrichten.
Di« grau«» in d«n Sonc«ntration«»

Lag«rn möcht«» sofort hrimk«hr«n, ab«r
man wird si« «rst h«ims«nden tön»«»,
««»» in d«n «nts«rnt«r«n Distirikt«»Proviant, Niederlagen «ingerichtet f«in
w«rd«n.

E« li«g«n b«r«it» B«richt« üb«r di»
KapitiUativn von m«hr al« ISVV Bur«n

mit 36 Fr«istaat«rn und ÄI9 Sapr«b«ll«n.

dem Frieden h»rt«n, warf«» st« ihr« Hüt«in di« Luft und fang«» ?God Sav« Th«King". Di« Befürchtungen, daß di«Sapcolonist«» sich weigern würde», di«
Kri«den»bedingungen anzunehmen, sind
geschwunden. General Ehristian de Wet
überwacht persönlich die Kapilulatio» d«r
Bur«n im Distrikt Vr«d«fort.

»«rt»tll»««.
Sylvester F. So»grove, der angeklagt

war, den Daniel McAuliff« anläßlich
di» Slra?nbahnstrtiki» auf d«r W«ltl«it«
ermord«! zu hab«», würd« Samstag vo»
den Geschworene» »ich! schuldig erklärt.
Wie erinnerlich, woll!« Sotgrov« mi!
Frank Kintley und Frank Kofschintii in
der Moran Wirthfchast an Luzerne Str.
ein« Verhaftung vornehmen, wobei di«
«nw-sinden, uni«r d«ns«lben auch Mc-
Auliffe, sie angiiffen, worauf er in Noth«
wehe den tödtlichen Schuß abgab.

Der Neger Henry Price, der f«in«
Raffenginolsin Laura Pain« kürzlich an
Raymond Sourt m» einem Rafirmeffer
angriff, hol sich« Monate Gefängniß ab-
zusitzen. sowie di« Kost«» und »l Straf«
zu b«i->hl«n,

D«r löjährig« Jos«ph Hotchkin«. b«r
in bö»will>g«r W«is« di« Wohnung d««
D. W.^ Richard« steinigte, hat »IS und

Joh» Metzheiser, der auch anläßlich
de«Siraßenbahnftrtlk« den W. Kivelehan
angegriffen haben soll, wurde nicht schul-
dig erklärt, hat aber die entstandenen
Kosten zu bezahlen.

A. H> Adam«, der stch schuldig be-
kannte, dem Dr. Gibbon« «inen Anzug
und a»d«r« Artikel gestohlen zu haben,
muß neun Monate im Gesängniß absitzen.

n Va« »dal adotrt«.

' Taylor.?Letzten Samstag Abend ver«
" reisten von hier nachfolgende Herren, um
l der Stadt New Jork eine Geschäsi«- und
" Erholung« Visit« abzustatten! e« sindr die«: John Moor, Präsident de« Grüt-
' li-Verein« und Agent der Amerikanischen
' Schweizer Zeitung. Heinrich Nägeli,
' Wirth zum Wilhelm Tell. Hohn Nieder,
> John von Bergen, Melchior von Bergen,
' John I von Berg«», Alex, von Bergen,
- John M. von Bergen. Peter Price, der
» bekannte Musikant, und Fred. Linney.
' Letztere zwei kehrten Montag Ab«nd zu-
' rück, währ«nd man di« übrig«n heut«
" Abend zurückerwartet. Die hiesigen
» Streik«» benehmen sich sehr anständig und

ruhig; man HSrt k«in« Klagen wegea
" Unordentlichk«it, autgenommen einig«

Strohmänner, welche Tag und Nacht an
' Tilegraphenpsosten baumeln müssen, ?

He»r Fritz Steiner läßt an seinem Haus«
an Storr Stra? «in«n Anbau aufricht«».

Durch d«n Einsturz «in«r Sand-
h grub« in Avoca würd« g«st«rn der 9

Jahre alte Thoma« Solderwood verschüt-
l«t und «rstickt«, «h« «r b«fr«it werden

Lewi« Lewi« von Moosie, ei«
, Brems«» auf d«r W.-B. tE. E>s«nbahn,
, würd« am Dienstag, al« ein Karren von
, den Geleisen sprang, unter die Räder ge-

i stoßen, die ihm «in Bein brachen und auch
innerlich verletzten, sodaß er am gl«ichen
Abend ftarb.

° Deutsch« Brirflift«.
, > Abram«, ». Buchler,

, Sran I. »ruwau, Joseph vrailn,
Hrau John T. «l»ß, Z.«r,iling,
«. L-«d. S,a Sia«

> Kvl. »ana Wter, Mtunte Widger.

Danksagung
> «ei dem >dleden unseeer gtliedlin Gatll» und
> Mutter, welcher noch langn und schwerer Krant-

hei« dt« Stunde der irlösung schlug, suhlen »le
un» gedrungen, all den werthen Sreuode» und
Nachbarn für thre während der Krankheit s,

dewiesene Theilnahme und süe da« jahl-

,en ,u »aulin , sp-,irll ahn geduhrl unser Dank
, Herr» Pastor Wm. <l, Rordt sür den gespe»dele»

giiftlichrn Trost und die gefühlvoll« Bedacht.

Heinrich

Reue Anzeige«.

Deutsches
Sommer Theater,

N«w Hark Gchauspiel-Ensemdl«.
«« Mit«»»», d.» I». In.t l9v»r

Reu! lalaffiler tjacherfol« > «eil

Repertoirstück aste, geistere« Bühnen:

Wer Friedenscngcl»
Schwan! in t «kirn»,n Rudolf Kneisel.

Anfang prärise B.td. Sintritt, ZS II«. Re-
seroiete Gide, 35 »I«, 8111-t- sind ,u haben dei
>lderl Zinke, Pen» A»e? gri» Holjnagil, Wyo-
ming «»«,, Z. T. gahrenholi, Z2IPenn sttr»ie Eüdsei» in dn Redalti»» de« ?louniat."
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